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Ungewiß Mutter Haſt Du den Vater getroffen Karlchen
Karlchen Ja oben bei die Deſtille Mutter Wollte er heimkom
men Karlchen Er ſchien noch zu ſchwanken

2
27

Kupferteint Was ſind Sie denn daß Sie ſo aufprotzen
Mein Herr ich bin Couleurſtudent Ah richtig das hätte ich ja Jhrer
Viſage ſchon anſehen können

e

O weh Madame Nun Minna haben Sie den Korb mit Eiern
gefunden der draußen auf dem Flur ſtand Köchin Jawohl Madame
ick habe ja rinjetreten

17 v 4Empfindlich Arzt zum Kranken der kurz vor dem Examen
ſteht Haben Sie Anlage zum Durchfall Kranker Herr ich verbitte
mir ſolch faule Anſpielungen

e

O weh Miether Ehe ich die Wohnung miethe muß ich wiſſen
ob ſie ruhig iſt Haben Sie Klaviere im Hauſe Vizewirth Jawohl
ſechs Stück aber die werden Sie gar nicht hören Miether Wieſo

Vizewirth Weil wir eine Schmiedewerkſtatt und eine Schloſſerei im
Hauſe haben

7 7
r Schlecht genährt Ha Deine Untreue iſt entdeckt Jch habe
eine Schlange an meinem Buſen genährt Mann ſehr mager Man
ſieht mir s an

Wege
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Auflöſung des 387 Preisräthfels Aberglaube
Richtige Löſungen gingen ein 123 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 152 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Clara Ströber Fritz Eckert Frau M Oehlert,

Bernh Wolff Otto Benſe Luiſe Brieſe Luiſe Modde Max Wölbing
Jenny Küpp Hermann Bohnſtedt Frau A Winkler A Unger Anna
Krütgen Frau A Schmidt Karl Heuber Toni Müller Gertrud Hupe
M Heuber J Bielig Martha Küntzlin G Stelzer C Schluricke Paul
Müller Marg Goßrau Minna Mieth Louis Butterling Hugo ParnickeWilhelm Stiefel F Böhmelt Geſchwiſter Röber Frau E Krone Guſtav

Kühnel M Holzhauſen M Jentzſch Fr Goltze Marie Deparade
E Dittmar E Seidel Bernh Albrecht Ernſt Schulze Magnus Würker
L Weber Fr Krüger Luiſe Bock Otto Trümpler Minna Hillner
T Lampe Frau Aug Lehmann B Nahrſtedt P Reibeſtahl Guſtav
Egeling Frau Clara Regel S Fiſcher Martha Spiegel Elſa Glaevecke
Colberg Gertrud Broſe Amalie Maaß Eliſabeth Georgy Fritz Nebelung
Auguſte Nöber Fr Uſemann A Jentzſch Karl Hahne Karl Korn
Bertha Berg Albert Köppchen Martha Finger Dora Kober R Bach
mann Lucia Burghardt Thümmel Paul Flemming Lydia Stittrich
Friß Holzhauſen Wilhelm Lorenz Max Lehmann Franziska Burghardt
Max Fels M Cuno Elſe Waldmann Emmi Beſt Bernh Eſchrich

von auswärts von Lina Winter Bruno Haedrich Eilenburg Frieda
und Anna Pech Röbel Fritz Wernicke Cönnern Frau Strubel Frau
Klara Magnus Frau J Görnert Martha Linke C Schnackenburg
Giebichenſtein Geſchw Doberitzſch Oppin W Gebhardt Koppen Marie
Roskowsky Schraplau F Heergeſelle Rich Schoch Fritz Bergemann
C Rühlmann Zörbig Franz Wilſenack Wittenberg Heinrich Hoffmann
Erdeborn L Angerſtein Dölau Melanie Hüne Beiderſee Wilhelm Pöhle
Bitterfeld C Schulze Merbitz Käthe Reichel Eisleben R Simon
Reideburg Emil Schröder Landsberg Hedwig Köhler Gerbſtedt Wilhelm
Klühſendorf Ammendorf Anna Sennewab C Hahn B Schröder C
Schade M Haack Cröllwitz Karl Götze Beüeben G Kirſchbaum
E Zenker Merſeburg Richard Strich Beuchlitz Auguſt Friedrich Benn
ſtedt Marie Schwarz Trotha Willy Gräbe A Schumann Diemitz Otto
Urndt Reinsdorf

Preis Zhuſtrirte Romaune aller Agkionen
entfiel auf Melanie Hüne Beiderſee

388 Prerisrüthſel
Das Erſte will auf Erden
Gewiß ein Jeder werden
Doch will s auch Jeder ſein

Ach nein

Man kann s in Opern hören
Es klinget in den Chören
Sowie auch im Quartett

Gar nett

Meiſt ſpricht vom Feld das Zweite
Doch hat es Muth zur Seite
Wer reicht ihm gern die Hand

Niemand

Das Ganze fromm bereitet
Steht es und Andacht leitet
Des Beters Schritt und Sinn

Dorthin

Preis Uhlands Werke eleg gebunden

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

d wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Alle diejenigen welche ſich für die Räthſellöſungen inter
eſſiren werden dringend erſucht anf dem Couvert enthal
tend die Löſung ſtets den Vermerk Räthſellöſung anzu
r 7 um ſo der Redaktion eine leichtere Controle zu er
möglichen

Skataufgabe
s be a die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M paßt H reizt bis aufgedeckten Null V ſagt deshalb Großſpiel an

auf folgende Karte obwohl er Anfangs nur aHandſpiel machen wollte
das ihm ſicherer ſchien

a bB aA 10 D 9 eA K äA K

J 2
Franzöſiſch

TreffBube PiqueBube TreffAß Treff Zehn TreffDame
TreffNeun CoeurAß Coeur König Carr Aß Carr König
Die der Aufgabe zu Grunde liegende Kartenvertheilung wird als die

für den Spieler denkbar ungünſtigſte angenommen Jſt das Spiel zu
gewinnen Wie hoch kommen die Gegner in dem für ſie günſtigſten
Falle Welche Kartenvertheilung wird angenommen

Löſung der Skataufgabe aus Nr 48
Kartenvertheilung

V a b cB bD 9 8 eD 9 8 d4K
M d4B aa 10 610 7 e10 7 410 D
H aK D 9 8 7 bA K ca K dASkat d8 7

Spiel
1 V äK d9 dA 2 H 47 cB aA 153 V v9 b7 K 4 H a8 bB al0 12Nun kommt der für den Schneider entſcheidende Punkt V ſpielt nicht

b weiter um nicht ſeinem Mitſpieler die wie aus dem 3 Stich er
ſichtlich blank geſetzte b10 herauszuſchneiden ſondern zieht e9 an Der
Spieler ſchneidet hier wiederum und holt mit a9 die letzten beiden Jungen
ab ſodaß die Gegner nur bis 29 gelangen

Auflöſung des Bilder Räthſel in Nr 45
Der Kranke denkt anders als der Geſunde

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Drug und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a

e r e f e

C 3 enAr 50

9 c Wöchentliche
e See S Gratis Beilage 3V des GeneralAnzeiger für Valle und den Saalkreis

Halle a den 11 December 1898
Gracioſa

Jovelette von Jda von Conring
Nachdruck verboten

Profeſſor Bernhard Häusler kam ſoeben von der Hochzeitsreiſe
zurück und führte ſeine junge Frau in die hübſche von einem
großen Garten umgebene Villa die er jahrelang als Junggeſelle
bewohnt hatte Er hatte Martha bei einer Ferientour als ſchlecht
bezahlte Geſellſchafterin kennen gelernt und dem jungen Mädchen
die Waiſe und ſchutzlos war in einer Aufwallung von Ritterlich
keit ſeine Hand angeboten Sie trat mit den beſten Vorſätzen
voll glühender Dankbarkeit für den Gatten der ſie aus einer ſehr
drückenden abhängigen Stellung erlöſt hatte in die Ehe und ge
lobte ſich dem viel älteren Manne eine aufopfernde und liebende
Gefährtin zu ſein

Am Abend ſeiner Ankunft ſaß das junge Ehepaar gemüthlich
beim Thee Martha hatte eben die Taſſe ihres Gatten gefüllt
und reichte ſie ihm herüber als ihr Blick zufällig auf das pracht
volle Exemplar einer großen Palme fiel die ihr gegenüber ihren
Platz hatte Die Fenſter des Zimmers waren des kühlen Frühlings
abends wegen geſchloſſen und doch ſchwankte und rauſchte der
Gipfel der Palme als ſei ein Sturmwind durch ihre Blätter

auſte Was iſt das Bernhard ſieh doch nur die Palme an rief

Martha erſchrocken
Häusler wandte ſich um Das Das iſt nur Gracioſa

ſagte er gleichgültig
Jn demſelben Augenblick lugte ein platter dreieckiger Kopf

zwiſchen den Blättern hervor eine geſpaltene Zunge taſtete aus
ſeinem weit offenen Maule und ein glitzender wohl fünf Fuß
langer Schlangenleib wand ſich um den Stamm des Baumes

Martha ließ mit einem grellen Aufſchrei die Taſſe fallen ſo
daß das heiße Getränk den Theetiſch überſtrömte und verſuchte zu
fliehen Aber ihre Füße verſagten den Dienſt ſie ſank kraftlos
auf den Stuhl zurück und der kalte Schweiß trat ihr auf die Stirn

Wie kann man ſo nervös ſein Martha Jch hätte Dir von
neiner Hausgenoſſin erzählen ſollen dann würdeſt Du Dich wohl

nicht vor ihr erſchreckt haben Gracioſa iſt ein ganz harmloſes
unſchädliches Thier zahm wie eine Taube Jch habe ſie vor
zwei Jahren aus Braſilien mitgebracht Dort hatten die Kinder
des Hauſes ſie ſchon gezähmt und zum Rattenfang abßgerichtet
Sie hält auch hier Haus und Garten von Ungeziefer rein und iſt
mir eine liebe Gefährtin meiner Einſamkeit geworden Aber
Du hörſt mir ja gar nicht zu Martha Fürchteſt Du Dich im
Ernſt vor dem harmloſen Geſchöpfe

Martha folgte den Windungen der Schlange noch immer mit
weit aufgeriſſenen Augen

Sie ſieht mich an um Gotteswillen Bernhard ſie
kommt zu mir ſtieß ſie hervor als das Thier langſam zu Boden
glitt

Nicht doch ſagte er ärgerlich Wie oft ſoll ich Dir ver
ſichern daß Gracioſa keinen Schaden anrichtet Du biſt doch nicht
um eiu Haarbreit vernünftiger als die Frauen meiner Kollegen
und die dummen Dienſtmädchen die auch mein Haus meiden ſeit
dem das arme Thier darin hauſt Jch hoffte aber Du würdeſt
mehr Gewalt über Dich haben Komm bezwinge Dich einmal
mir zu Liebe ich will Gracioſa mit beiden Händen feſthalten
perſuche ſie zu ſtreicheln und Dich mit ihr zu befreunden

Jch kann nicht rief Martha mit weißen Lippen Sie ſah

wie der lange glatte Schlangenleib ſich in ihres Mannes Händen
ringelte und ſtürzte ihrer ſelbſt nicht mehr mächtig zur Thür
hinaus Jn ihrem Zimmer riegelte ſie ſich ein und brach in ein
konvulſiviſches Schluchzen aus

Der Profeſſor ſah ihr ſehr ärgerlich nach
Die Frauenzimmer ſind einander alle gleich murrte er

Wie iſt eine ſolche Thorheit nur denkbar Es iſt die uralte
Feindſchaft zwiſchen dem Weibe und der Schlange die da wieder
einmal zu Tage tritt Arme Gracioſa Du wirſt keine guten Tage
mehr haben

Die Schlange funkelte ihn mit ihren kleinen grünen Augen
an als er ſie behutſam zur Erde ſetz e und ſich anſchickte das
Zimmer zu verlaſſen Jch hätte Martha doch für verſtändiger
gehalten dachte er dabei

Der unerquickliche Schluß des erſten Abends warf ſeine dun
keln Schatten auf die jnnge Ehe Martha die bis dahin nicht
gewußt was Nerven ſind wird ängſtlich und ſchreckhaft über die
Maßen Sie war nicht zu bewegen das im Parterre gelegene
Zimmer ihres Gatten das Gracioſa s liebſten Aufenthalt bildete
wieder zu betreten ſie ging höchſt ungern und niemals allein in
den Garten und fühlte ſich nur in ihrem Zimmer in der oberen
Etage heimiſch nachdem ſie von den Mädchen erfahren daß das

greuliche Vieh niemals dorthin gekommen ſei Den flehenden
Bitten Martha s Gracioſa abzuſchaffen ſetzte Hänsler ein ſchroffes

Nein entgegen er denke nicht daran ſich eines nützlichen Thieres
zu entledigen nur weil ſie Martha ihre alberne und kindiſche
Abneigung nicht überwinden wolle Er war davon überzeugt daß
das Grauen ſeiner Frau vor der Schlange Mangel an Selbſt
beherrſchung ſei und ärgerte ſich täglich über das ſchreckhafte Auf
ſchreien das ihr beim geringſten Geräuſch entfuhr

Martha verſuchte alles Mögliche um ſich an die unheimliche
Hausgenoſſin zu gewöhnen Mehrere Male war ſie näher ge
treten wenn das Thier geſättigt behaglich geringelt in der Sonne
lag Der gefleckte mit glänzenden Schuppen bedeckte Leib war
herrlich gezeichnet braune Muſter auf hellerem Grunde den
flachen Kopf ſchmückten geometriſche Figuren in ſchillernden Farben

das Thier war unſtreitig ſehr ſchön Aber wenn die Schlange
dann beim leichteſten Geränſch die ſtechenden grünen Augen öffnete
und Martha träge anblinzelte oder gar eine Bewegung machte
ſo lief es der jungen Frau wie Eiſeskälte durch die Glieder und
ſie ließ mit zitternden Knieen von ihrem Verſuche ab

Jhre Nerven litten ernſtlich unter dieſer Sitnation Sie ſchlief
lchlecht war von ängſtlichen Tränmen gequält und magerte ſicht
ſich ab Der Profeſſor ſah das nicht oder wollte es nicht ſehen

Sie wird ſich ſchon drein finden dachte er Weiberlaunen ſind
es nichts weiter Daß Martha nicht im Stande war ihre Jdio
ſynkraſie gegen das Reptil zu beſiegen glaubte er einfach nicht
Er kannte keinen Abſchen vor dergleichen Kriechthieren und hättt
ebenſo gerne einen garſtigen gefleckten Molch geliebkoſt als ein
zahmes Kanarienvögelchen

Eines Morgens hatte Martha ihren Gatten der zur Stadt
wollte bts an s Gitterthor des Vorgartens begleitet und ging
allein auf dem kiesbeſtreuten Wege zurück Da ſah ſie eine wellen
förmige Bewegung im hohen Graſe und wußte ſofort daß ſie
vom Hauſe abgeſchnitten war Mit ſtockendem Herzſchlag ſtand
ſie da und fühlte daß das Hanr ſchweißfencht an ihrer Stirne
klebte Gracioſa war auf der Mänſejagd Martha konnte Alles
von ihrem Standpunkte genau beobachten Die Schlange lag halb
aufgeringelt da züngelte heftig und bannte mit ihren Blicken ein
winziges Mäuschen das zitternd da ſaß am Platze feſt Martha
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